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Ende der Förderung nach EEG & KWKG: Was kommt danach?



Verschiedene Erlösoptionen außerhalb des EEG 

Eigenversorgung Direktlieferung

Direktvermarktung 

Erlösoptionen

Power to X

Sonstige DV

„PPAs“



Eigenversorgung

Verbrauch des Stroms durch dieselbe
natürliche oder juristische Person, die auch 
die Anlage betreibt, im unmittelbaren 
räumlichen Zusammenhang zur Anlage.

Erzeugung 

Verbrauch Eigenversorgung



Eigenversorgung

Verbrauch des Stroms durch dieselbe
natürliche oder juristische Person, die auch 
die Anlage betreibt, im unmittelbaren 
räumlichen Zusammenhang zur Anlage.

Erzeugung 

Verbrauch Eigenversorgung



PraisbeispielEigenversorgung

Vorteile einer Eigenversorgung:

• Reduzierte EEG-Umlage (40 %)
• Unter bestimmten Voraussetzung entfallen der gesamten EEG-Umlage 

o § 61a EEG 2017
o Bestandsschutz (für neues Model (-) da für Bestandsschutz 

Eigenversorgungskonzept bereits vor 01.08.2014 bestanden haben muss)
• Kein Netzentgelt (und die damit verbundenen Abgaben / Umlage, z.B. „19-StromNEV-

Umlage“, Konzessionsabgabe etc.)
• unter bestimmten Voraussetzungen: Stromsteuerbefreiung 
• nach aktueller StromSt Novelle: Selbstverbrauch am Ort der Erzeugung 

stromsteuerbefreit 



PraisbeispielEigenversorgung



PraisbeispielPraxis-Beispiel

Außer im Rahmen eines Power to Gas Konzeptes 
kein Beispiel bekannt, wonach Betreiber von 
Bestandsanlagen den Weiterbetreib mit einem 
(neuen) Eigenversorgungs-Konzeptes planen

Anmerkung: Elektrolyseur steht bereits in Nähe des WP (keine gesonderten Großinvestitionen)



PraisbeispielPraxis-Beispiel

Außer im Rahmen eines Power to X Konzeptes 
kein Beispiel bekannt, wonach Betreiber von 
Bestandsanlagen den Weiterbetreib mit einem 
(neuen) Eigenversorgungs-Konzeptes planen



PraisbeispielEigenversorgung

Herausforderungen

• Unmittelbar räumlicher Zusammenhang = unbestimmter Rechtsbegriff
• Nur 25 – 30 % des Verbrauchs (Standardlastprofil) kann mit dem selbst erzeugten 

Strom abgedeckt werden  übrige Mengen müssen aus dem Netz bezogen werden 
• in Zeiten in denen mehr produziert als verbraucht wird = Vermarktung des 

Überschussstroms an der Börse  in diesen Zeiten Börsenpreise aber gering (oder 
sogar negativ)  Anlage abregeln?

• Wirtschaftliches Konzept?



PraisbeispielEigenversorgung

Rückmeldungen / Einschätzung: 

• für die Mehrheit der Betreiber nach aktueller Rechtslage (wohl) keine Option für den 
Weiterbetrieb nach Ende der Förderung

• Überwiegend eher Nischenmodell
• außer für Power to X ?! (bei entsprechendem Know-How oder Partner)



Direktlieferung

Der Strom wird durch einen Dritten 
verbraucht und zu diesem über eine 
Direktleitung in (unmittelbarer räumlicher 
Nähe*) geliefert – also nicht durch das 
öffentliche Netz durchgeleitet.

Erzeugung 

Verbrauch Dritter Drittbelieferung  

Netz  

*Voraussetzung nach vgl. § 3 Nummer 16, § 21b Absatz 4 EEG 2017; aber streitbar, ob dies 
tatsächlich Voraussetzung für eine Direktlieferung



PraisbeispielPraxis-Beispiel

Windpark Pflanzenöl- BHKW 

Kunde 

Idee: 
• Windpark versorgt Kunden über Direktleitung
• BHKW spring ein in windschwachen Zeiten 
• Überschussstrom geht in das Netz
• Kein Strombezug aus dem Netz 
Vorteil:
• Kein Netzentgelt (und die damit verbundenen 

Abgaben / Umlage, z.B. „19-StromNEV-
Umlage“, Konzessionsabgabe etc.)

• Stromsteuerbefreiung für „grüne Leitung“
• Problem: aktuelle Stromsteuer-Novelle:

o „grüne Leitung“

Netz  



Praisbeispiel

Herausforderungen 

• 100 % EEG-Umlage
• Anlagenbetreiber wird unabhängig von gelieferter Menge oder der Anzahl der 

Verbraucher zum Elektrizitätsversorgungsunternehmen (EltVU) i.S.d. EEG und 
Energieversorgungsunternehmen (EVU) i.S.d. EnWG  

Direktlieferung



Direktlieferung

Pflichten nach dem EEG für EltVU:
• Abführung EEG-Umlage an ÜNB
• Spezielle Meldepflichten:

o Basisdaten (einmalig und Änderungen)
o Jahresabrechnung der gelieferten kWh zum 

31.05. 
Pflichten nach dem EnWG für EVU:
• Insbesondere administrative Pflichten:

• Vertragsgestaltung, Abrechnung und 
Stromkennzeichnung (vgl. §§ 40 - 42 EnWG)

• Steuerrecht: Umsatzsteuerpflicht 

Verbrauch Dritter

EVU
EltVU



Praisbeispiel

Herausforderungen

• 100 % EEG-Umlage
• Anlagenbetreiber wird unabhängig von gelieferter Menge oder der Anzahl der 

Verbraucher zum Elektrizitätsversorgungsunternehmen (EltVU) i.S.d. EEG und 
Energieversorgungsunternehmen (EVU) i.S.d. EnWG  

• Versorger im Sinne des Stromsteuerrechts 

Direktlieferung



Direktlieferung

Verbrauch Dritter

Versorger Pflichten eines Versorgers im Stromsteuerrecht:
• Versorgererlaubnis 
• administrative Pflichten unabhängig davon, ob 

Stromsteuer anfällt:
• Jährliche / monatliche Stromsteueranmeldung 
• sog. Belegheft (Schriftverkehr HZA)
• ggf. Bereithalten von Aufzeichnungen, die für 

Feststellung der Stromsteuerschuld von Belang 
(z.B. zu etwaigen Befreiungstatbeständen)



Praisbeispiel

Herausforderungen

• 100 % EEG-Umlage
• Anlagenbetreiber wird unabhängig von gelieferter Menge oder der Anzahl der 

Verbraucher zum Elektrizitätsversorgungsunternehmen (EltVU) i.S.d. EEG und 
Energieversorgungsunternehmen (EVU) i.S.d. EnWG  

• Versorger im Sinne des Stromsteuerrechts 
 Hoher administrativer Aufwand / Verhältnis zu dem zu erwartenden Gewinn 

• Risiko: Ausfall des Abnehmers 
• Oft kein (bestehender) Abnehmer in der Nähe
• Investitionskosten / Verhältnis zu dem zu erwartenden Gewinn 

Direktlieferung



Direktlieferung

Rückmeldungen = Einschätzung: 

• für die Mehrheit der Betreiber nach aktueller Rechtslage (wohl) keine Option für den 
Weiterbetrieb nach Ende der Förderung 

• wohl eher Nischenmodell



Direktvermarktung

Direktvermarkter bieten aktuell viele verschiedene Erlös-Modelle an

Ankauf von Bestandsanlagen
o Bilden von Eigentums-Pools – Stromverkauf an Verbraucher („PPAs“ – auch hier 

Poolbildung)
o anderweitige Vermarktung 



Direktvermarktung

Einkauf des erzeugten Stroms 
• teils mit Betriebs- und Wartungskonzepten (Optimierung der Betriebskosten)
• Verkauf des Stroms an Kunden /Kundenpool - „PPAs“ oder anderweitige Vermarkung 



Direktvermarktung

Einkauf des erzeugten Stroms / Bilden von Betreiber-Pools 
• teils mit Betriebs- und Wartungskonzepten (Optimierung der Betriebskosten)
• Verkauf des Stroms an Kunden /Kundenpool - „PPAs“ oder anderweitige Vermarkung 



Direktvermarktung

Aussagen und Zukunftsabbildungen sind unterschiedlich:

• „kaum eine Anlage wird abgeschaltet, weil sie nicht kostendeckend betrieben werden kann“ [mit 
passendem Konzept]

• „es gibt nicht genug Abnehmer für „PPAs“ /
• „Die Nachfrage nach Herkunftsnachweisen wird steigen.“ [= viele Abnehmer für PPAs]
• „Börsenpreise werden steigen – ein Verkauf über die Börse wird wirtschaftlich sein“ / 
• „Börsenpreise werden sinken“
• „Eigenversorgung wird Nische bleiben“ / „Direktlieferung [durch Betreiber] wird Nische bleiben“ / 
• „Bei passender Ausgangssituation können auch komplexere Vermarktungskonzepte wie 

Direktbelieferung oder Sektorenkopplungsprojekte die Wirtschaftlichkeit erhöhen“ 



Ende der Förderung nach EEG & KWKG: Was kommt danach?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Bundesverband WindEnergie e.V. T +49 (0)30 / 21 23 41 - 131
Neustädtische Kirchstraße 6 F +49 (0)30 / 21 23 41 - 410
10117 Berlin p.derouiche@wind-energie.de

www.wind-energie.de 


